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en ılde VO  S A uven tellt nd €e1l verdiıenen wıederum dıe schonen

beigefügten ILllustrationen Beachtung Aus dem ferneren reichen Inhalte
erwähnen WILr noch dıe 111 alterthumlicher Sprache geschriebene „‚Kegende
VO Unserer neben F’'rau VO Embach und dem kranken Mägdelein

Eın artyrer der priesterlichen Pflicht Der Einsiedler Kalender hat auch
Ern der 3E “”ahlreiche JLeser W. inden iıhn 111 den uns ZUgaNnY-
lıchen amerıkanıschen katholischen Leitungen vielfach m17 Anerkennung?
erwähnt und empfohlen Deshalbh 151 be1 der Auswahl des nNnhaltes auch
auf den Leser Amerıka’s Rucksicht TENOMMMNECN C# B 111 der schon EG
schriebenen un Nn1% eC1HE6Iu Bilde ansgestatteten Biographie des 1SCHNOIS

rasch aufbluhenden Bene-Martın Marty, der /rierde des Jungen
QActiner ()rdens 111 de1 L1LCUECIN Welt CIM eıfrıger nd erfologereicher In-

dianerapostel nd C heilıgmässıger Bischof 1st Des Jdans Guckinsland
W eltansıichten Jahresbericht recht anzıehend und M1L ovrlucklichem
Humor veschrieben bılden den Schluss des vortrefilichen, durch IWn

Jangen Bestand (41 Jahrgang) und uüberaus SrTOSSC Verbreıitung be-
währten Volkskalenders

Die heilige Katharina VoO S1iena ihrem offentlichen
Wirken und ihrem verborgenen Leben,

dargestellt von Olga Freıifrau Von Leonrod, geb. Schaezler. Verlag »n
achem ıin Koln S0 Preis 500

Am Aprıl Mheses Jahres sınd 500 Jahre verflossen, seıtdem
diese säx Heıilige ıhı XUrZes und doch glorreiches en beschloss
> 10) kommt Z An Erinnerung A die wunderbare Jungfrau, s
vorstehend genannte Buch bıetet doppelt erwunscht In dA1e Lraurıge Zeıt
der „babylonischen Grefangenschaft“ des päpstlichen Stuhles i11 Avıgnon
fällt d1e Geburt de1ı Heıiligen 1347 Ihr verborgenes begnadıgtes Leben,
ihre UT OS oHentliche Wırksamkeit als Engel der Armen tur orper
und (treıist als Krankenpflegerin /Ra Zeıt der es als gewaltige Mah-
NeTIN Ur Bu  ©: iıhr JEeEHNCH unbegrenzten Cinfiu auf dıe Her-
38} wodurch ihre Lhätigkeıt als Fr  densstilfterin möglich wurde 516e VTr -

sohnte d+re Partelen y1ena un: vermittelte en Frieden 111 den Fehden
der iıtalıeniıschen Aadte; iıhren herrlichen Brıefen, ihren flammenden
ortenbe1 ihrer Anwesenheit 111 Avıgnon zum JTOSSCH Theile dıe
Ruckkehr GJICSOLS nach KRom zuzuschreıiben. st 55 Jahre alt 1SL

WUÜu11-i 112 Rom gestorben C111 strahlendes Licht 11L iinsterer Zeıt
derbare Erscheinung, deren weıt ber bloss menschliche Kraft hinausge-
hendes Muster für d1e Kirche und den Mittelpunkt der kirchlichen Eın
he1t 111 drangvollen agen recht geeıgnet ist das Vertrauen
uf die gyöttliche Leıtung der Kirche und iıhres Oberhauptes f befiestigen. A



Dieses A Erfolgen und naden reiche en schildert O  i Ver-
fasserın ın eiıner formgewandten begeisterten Sprache. Anstatt dem A 11-
tagsleben nd der unerquicklichen egenwart entnommene Stoffe ZU be-
handeln, W1Ee viele ihrer Standesgenossen hun, wıdmet S1E ihr schoöones
Talent der Auffrischung der —4  L1 Erscheinungen der Kirchengeschichte.
Unsere, nach den verschiedensten Rıchtungen s () reiche, eutsche ıte-
ratur ist och ziemlıch AL Heiligengeschichten. In der etzten
Zeıit ist EeLtiWwAas besser damıt geworden, aber WIT haben och nıcht das

erreicht, W: Mhe iıtalıenische, franzosische 15881 celbst dıe noch Junge
englische Laıteratur A& geschmackvollen Arbeıten diıeser Art aufweısen
kann. Diesen, bısher nıcht behandelten Lıteraturzweig, der utzen

bringen kann fur Zeıt un Ewigkeıt, hat dıe Verfasserın dAurch eiInNne abe
V.O auerndem W erte bereichert Indem s1€e e1in Lebensbild entwirft,
welches den Bedürfnıissen der Zeıit und den Anforderungen der modernen

Bildung / entsprechen sucht, macht S1e asse en weıtesten reisen

zugänglich, auch solchen, dıe och nıcht gelernt aben, den vollen
er Erbauungsschriften ın der Praxıs anzuerkennen. IIr

VUeber den Messwein.S i S an Q Von Nostadt, Cheiredacteur des alınzer Journals Maınz Frz. Kırchheim
880 Z o

W er iımmer, SEe1 AL besonderer Neıigung, oder, WwI1e der Schrei
ber dıeses, CX ofhic1o0 sıch mnıt jener edlen Gabe (rottes, der heisst
ass sıe des Menschen Herz erfreue und erheitere, beschäftigt, wırd 75

Cenuge zxennen gelernt haben, welche Sorgfalt und W1I1EC viele Zeıt die
Behandlung des W eines ın Anspruch nımmt, ıhn nıcht 3880 20088|

gewÖhnlichen Tischgebrauche, sondern allem als Opferweın beim
JItare verwenden ZUuU konnen. Man wiıird daher den Vorschlag, en dıe

obıge Brochure ber den Mescwein ertheilt, nämlıch sogenannte M e ss-

ın A errichten, RS Ge wunschenswert nd Tanz zeıtge-
mAass iinden Onnen. Denn da heil pfer 1Ur reiner, unverfälschter
nd unverdorbener W eın verwendet werden soll, gegenwärtig ber

häufig eıne Fälschung des Naturweıilnes statthndet, und dıe wenigsten
Priester sıch die VUeberzeugung der Echtheit des ZU consecrırenden
Weiıines verschaffen konnen und endlich solche W einverkäufer., derenS A N a I D —n — Religlosıtät, (slaube und (zewissenhaftigkeıt che nothige (zarantıe bıeten

könnten, eiıne Tr V1S S1INdL, wiıird wohl der (‘lerus selbst dAie Sache
ın seline Hand nehmen, und ZULE Vermeidung der efahren, dass viıele
heil Messen 2111 dem Deifecte eıner Ilıcıten aterıe Jeıden, Bezugsquellen
fur Messweın ch selbst Eerst schaften nNussen., s ist Ikeın Zweifel, dass
1n jedem Decanate eın der der andere (reıstliche 1m Punkte der VOILI-


